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1.  Ausgangslage  

Das Grundstück in Steinenbronn in der Vaihinger Straße 8 soll neu bebaut werden. Zu Abriss 

stehen: das Wohnhaus, Scheunen, ein Hühnerstall und ein kleines Gewächshaus. 

Ein nennenswerter Baumbestand der für Fledermäuse relevant wäre ist nicht vorhanden. 

Grund der Untersuchung: Der Nachbar sieht im Sommer Fledermäuse an der Scheune 

fliegen und vermutet ein Quartier in den Gebäuden. 

Die Untersuchung fand am 30.1.2021 statt. 

 

2. Untersuchungsergebnisse: 

2.1. Wohnhaus 

Außenfassade 
Das Haus hat einen Etenitverkleidung (Ost‐ 

und Westseite) sowie auf der Nordseite eine 

noch nicht verputze Ziegelfassade mit 

kleinen vermutlich nicht tiefergehenden  

Spalten. Bis auf zwei Fenster im 

Eingangsbereich sind alle Fensterläden Voll‐

lamellig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Hinter einem der Vollholz‐Fensterläden im 

Erdgeschoss/Haustüre wurde 

Fledermauskot festgestellt, alle anderen 

Läden waren ohne Befund. 

 

 

Dach 
Das Dach ist mit Unterspannbahnen 
ausgekleidet, der Spaltraum des 
Zwischendaches war deshalb nicht 
einsehbar. Im Dachboden selbst wurden nur 
Marderspuren, als einziger Nachweis einer 
„tierischen Nutzung“, vorgefunden. 
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Keller 
Die Kellerräume sind von außen für 

Fledermäuse nicht zugängig, d.h. es wurden 

keine überwinternden Fledermäuse oder 

Fledermausspuren (Kot) gefunden. 

 

 

2.2. Scheunen 

Außenfassade 
Die Fassaden der Scheunen sind intakt, auch innen sind keine Beschädigungen am 

Mauerwerk vorhanden, die als Fledermauskoloniequartier in Frage kommen.  

 
Dächer 

Die Ziegeldeckung aller Gebäude ist intakt.  

Im Dachinnenbereich sind viele Spinnweben 

vorhanden, Spuren von Fledermäusen 

wurden nicht gefunden (Sekretspuren, Kot, 

Abrieb an Balken, offene Zapflöcher). 

 

 

 

 

 

2.3. Andere Gebäudeteile 
 

Gewächshaus 
Ist für Fledermäuse nicht nutzbar 
 

 

Hühnerstall 
Gebäude für Fledermäuse ungeeignet 
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3. Rechtliche Grundlagen 
 

Fledermäuse gehören in Deutschland/Europa zu den streng geschützten Arten. 

Für besonders geschützte Arten, für alle streng geschützten Arten sowie für alle 

europäischen Vogelarten ist es nach  § 44 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) 

verboten: 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, 

zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 

entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören(Tötungsverbot), 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 

während der Fortpflanzungs‐, Aufzucht‐, Mauser‐, Überwinterungs‐ und 

Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 

durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert 

(Störungsverbot), 

3. Fortpflanzungs‐ oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 

Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (Zugriffs‐ 

verbot). 
 

Die Untersuchung sollte klären, auch wenn sie nicht im Aktivitätszeitraum der Tiergruppen 

stattfand, ob das Gebäude von Fledermäusen als Tages‐ oder Winterquartier genutzt 

werden könnte oder wird und ob mit der Baufeldräumung Verbotstatbestände laut § 44 

BNatSchG Absatz 1 (3) für streng geschützte Arten  tangiert werden.  

 

 

4. Bewertung der Ergebnisse 
 

Es wurde nur ein eindeutiger Fledermausnachweis erbracht, hinter einem Fensterladen im 

Erdgeschoss. Die Kot‐ und Haaranalyse legt nahe, dass es sich hierbei um ein Männchen‐ 

Sommerquartier (Kotmenge) der Rauhautfledermaus handelt. 
 

Da das Zwischendach und der Spaltraum hinter der Eternitverschalung im OG nicht 

einsehbar waren, dieser Quartiertyp von der  Zwergfledermaus im Sommer als Quartier 

potenziell genutzt werden könnte, müsste dies bei der Entfernung der Ziegeldeckung und 

der Eternitplatten geprüft werden ( Kotansammlungen). 
 

Bei einem Gebäudekomplex, wie im vorliegenden Fall, kann nie ganz ausgeschlossen 

werden, dass hinter vorhandenen Holzverschalungen Einzeltiere der Zwerg‐, Rauhaut‐ 

oder Bartfledermaus im Sommer übertagen. 

 

 

5. Vermeidungsmaßnahmen/Ausgleichsmaßnahme 
 

Der Abbruch der Gebäude sollte bis Mitte März 2021 erfolgen, bevor die Fledermäuse wieder 

aus ihren Winterquartieren zurückkommen und bevor die Gebäude eventuell von Brutvögeln 

genutzt werden. 
 

Unter der Voraussetzung des bis jetzt feststehenden Fledermausquartiers und dem Potenzial 

weiterer Spaltenquartiere für Einzeltiere unter den Holzverschalungen (Scheunen), sollten an 

einem der neuen Gebäuden auf der Ostseite entweder Fassadeneinbaukästen(Unterputz), 

siehe nachfolgend, oder mindestens 3 Aufputz‐Fassadenkästen, auf die Gebäude verteilt,  

angebracht werden. 
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Das Problem der Einbaukästen ist, dass diese Lieferzeiten von mehr als 1 Jahr haben, was eine 

Planung erschwert. Diese wären aber von außen kaum sichtbar. Die Auf‐Putzkästen könnten 

mit Fassadenfarbe gestrichen um unauffälliger zu sein. Alle Kästen sind selbstreinigend. 
 

Egal für welchen Kastentyp man sich entscheidet die  „Anbrinungsgorte“ sollten: 

 einen freien Anflug haben 

 im Dachtraufbereich angebracht 

 Hausecknah eingebaut 

 Ausrichtung Ostseite‐Südostseite 

 nachts unbeleuchtet sein (kein Streulicht von Weg‐ und Hausbeleuchtung)  

 nicht über Fenster oder Balkonen anbracht werden‐Verkotungsgefahr 

 

5.1. Unterputzkästen ‐Typ 2FR 

Als Ausgleichsmaßnahme  für den Quartierverlust wird empfohlen, dass mindestens in einem 

der neuen Gebäuden 3 Fassadeneinbaukästen  (übereinander oder nebeneinander‐verbunden)  

Bezugsquelle z.B. Firma Schwegler www.schwegler‐natur.de ‐Achtung lange Lieferzeiten 

 
5.2. Alternativ Aufputzkästen Typ 1 FQ 

        Firma Schwegler Lieferfristen über 5 Monate 
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Alternativer Aufputzkasten  Typ FFAK‐R 

    da kürzere  Lieferzeiten von der Firma Hasselfeldt  

   
 

Zusatzbemerkung 
 

Sollte es sich beim Abbruch des Wohnhauses herausstellen, dass sich hinter der 

Eternitverkleidung oder/und im Zwischendach weitere Fledermausquartiere (Wochenstuben) 

befinden, wären zusätzliche Ausgleichsmassnahmen notwendig, die dann auch mit der 

zuständigen Naturschutzbehörde abzustimmen wären. 

Bezugsquelle 

Tel.: 04873‐9010958 

https://www.nistkasten‐hasselfeldt.de/Fledermauskaesten 


